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Klimaschutz im Landkreis Altenkirchen 

 
 
 

• Integriertes Klimaschutzkonzept des Kreises und seiner Verbandsgemeinden 
 
Maßnahmen: 
• Erstellung eines Solarkatasters 
• Nutzung von Photovoltaik-Eigenstromverbrauch 
• Verstärkter Einsatz von Stromspeichern 
 
Ziele bis 2025: 
 

1) Bilanzielle Reduzierung der CO2-Emissionen auf dem Gebiet des Landkreises 
Altenkirchen um 30% im Vergleich zu 2009 
 
2) Klimaneutrale Kreisverwaltung 
  

-> Energieeffizienzmaßnahmen 
-> Holzhackschnitzel zur Wärmeproduktion 
-> Photovoltaik 
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Veränderung der Geschäftsmodelle: Eigenverbrauch statt Einspeisung 
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 Einspeisevergütung bei 10,08 Ct/kWh für Anlagen <10 kW (Stand: Nov 2019); 
monatliche Degression um 1 %; Strombezug (Haushalte) bei ca. 30 Ct/kWh 

 Je höher der Eigenstromanteil, desto attraktiver die Anlage 

 Seit EEG 2014 Beteiligung des Eigenverbrauchs an der EEG-Umlage 2,7 Ct/kWh bei 
Anlagen größer 10 kW 

 

Stand 2019: 
20 €-Cent 
Differenz 



Photovoltaik auf kreiseigenen Liegenschaften 
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Pachtanlagen Volleinspeisung

Eigenverbrauchsanlagen PV + Speicher

Stromproduktion ohne Pachtanlagen [%] Stromproduktion mit Pachtanlagen [%]

kW 

Einspeisung Eigenverbrauch 



-1000000,0 € 

-800000,0 € 

-600000,0 € 

-400000,0 € 

-200000,0 € 

,0 € 

200000,0 € 

400000,0 € 

600000,0 € 

800000,0 € 

1000000,0 € 

-80000,0 € 

-60000,0 € 

-40000,0 € 

-20000,0 € 

,0 € 

20000,0 € 

40000,0 € 

60000,0 € 

80000,0 € 
2

0
1

3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

2
0

1
8

2
0

1
9

2
0

2
0

2
0

2
1

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0

2
4

2
0

2
5

2
0

2
6

2
0

2
7

2
0

2
8

2
0

2
9

2
0

3
0

2
0

3
1

2
0

3
2

2
0

3
3

2
0

3
4

2
0

3
5

2
0

3
6

2
0

3
7

2
0

3
8

2
0

3
9

2
0

4
0

2
0

4
1

2
0

4
2

Erträge Eigenverbrauch Erträge Einspeisung Kreditabtrag

Wartung und Instandhaltung jährlicher Gewinn/Verlust Kumulierter Gewinn/Verlust

Wirtschaftlichkeitsberechnung der Eigenverbrauchsanlagen (2013/2014) 
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finanz. Amortisation 
nach 12 Jahren 

440.000 € Gewinn 
nach 20 Jahren 

fast 1 Mio. € Gewinn 
nach 30 Jahren 

→ äußerst rentabel dank hoher Eigenverbrauchsquote! 



Projekt „Sonne tanken“ 

• Auf dem Dach des Garagenneubaus, in der die 
Elektroautos stehen, PV-Anlage mit 7,68 kWp 
 

• stationärer Stromspeicher mit 9,3 kWh nutzbarer 
Speicherkapazität 
 

• 2. Platz beim Klimapreis der rhenag mit dem Projekt 
„Sonne tanken“ -> 4.000 € Preisgeld  
 

• Die neue PV-Anlage produziert rechnerisch Strom 
für rund 40.000 km per „solarem 
Antrieb“(Einsparung 3.000 € Diesel) 
 

     => Erhöhung des Eigenverbrauchs 
     => Vorzeigebeispiel 
     => Erfahrungen sammeln  

 
 

 
 



Projekt „Sonne tanken“ 

1. E-Auto lädt  
2. E-Auto lädt  



PV-Anlage auf der Garage der Kreisverwaltung – Erträge nach 81 Tagen 
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236 € 

210 € 

 => Investitionskosten von ca. 8.000  € für den Speicher werden sich 
nicht amortisieren; Gesamtanlage wird sich trotzdem nach 17 bis 18 
Jahren amortisiert haben. 



Solarkataster des Kreises  

• Maßnahme des Klimaschutzkonzepts (2013 umgesetzt)  

• Solarkataster 3D-Modell auf Basis von Laserscandaten (Exposition, Neigung, Verschattung) 

• www.solar-ak.de  

• Passwortanfrage erforderlich 

• zuletzt wieder steigende Nachfrage 

• erste Schätzung (sehr defensive Annahmen)  

• Ertragsanalyse 

• detaillierten Finanzanalyse 

 

 

 

Beispielkalkulation: Parkstraße 2 
 

http://www.solar-ak.de/
http://www.solar-ak.de/
http://www.solar-ak.de/
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Solarkataster des Kreises - Beispielrechnung  
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Solarkataster des Kreises - Beispielrechnung  

www.solar-ak.de 



Solarkataster des Kreises - Beispielrechnung   

• gerechnet wie ein Wohnhaus mit 4 Personen 

• 4.400 kWh Jahresverbrauch 

• Leistung: 7,8 kWp 

• Stromertrag: ca. 6.721 kWh/a  

• Investitionskosten: 14.040 € 

• 61,8 t CO2-Einsparung nach 20 Jahren 

 

 

 

 

www.solar-ak.de 
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Solarkataster des Kreises - Beispielrechnung   

 => fast jede PV-Anlage ist wirtschaftlich mit einem Stromspeicher, aber ohne Stromspeicher 
amortisiert sich diese schneller (Empfehlung lieber die PV-Anlage größer bauen, als einen 
Speicher mit einzubeziehen) 

www.solar-ak.de 
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Beispielrechnung 
"Wohnhaus" Parkstraße 2 

Photovoltaik 
Photovoltaik + 

Speicher 
Photovoltaik & Elektroauto 

(solaroptimiertes Laden 9-16 Uhr) 

Bemerkung   8,0 kW Speicher 10.590 km/Jahr 

Baukosten 14.040 € 23.640 € 14.040 € 

Eigenverbrauch 30% 54% 54% 

Autarkie 45% 82% 56% 

Jahre bis zur Amortisation 15 Jahre 18 Jahre  8 Jahre 

Rendite 1,6% 0,6% 5% 

finanz. Nach 20 Jahren 6.600 € 6.380 € 24.360 € 

=> Photovoltaik und Elektroauto sind ein „starkes Team“; Erhöhung des lukrativen 
Eigenverbrauchs und Mobilitätskosten von 1,5 € / 100 km sprechen dafür 



Fazit: 

• Photovoltaik ist auf (kommunalen) Dächern wirtschaftlich äußerst attraktiv 
 

• je höher der Eigenverbrauch, desto besser die Rendite 
 

• steigende Strompreise machen die Photovoltaikanlage im Laufe der Zeit immer attraktiver 
 

• Batteriespeicher sind aktuell meist noch ein spannendes “Nice-to-have“ aber wirtschaftlich 
schwer darstellbar 
 

• technisch/statisch nutzbare Dächer sollte schon rein aus wirtschaftlichen Aspekten unbedingt 
genutzt werden (auch Ost-West-Dächer) 
 

• Dächer voll machen! 
 
 
 
 
 
 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Stefan Glässner 

Klimaschutzmanager 
 

Parkstraße 1 
57610 Altenkirchen 

 
Tel.: 02681 / 813801 

stefan.glaessner@kreis-ak.de 
 
 

www.klimaschutz-ak.de 
 

   
   
   
 
 


